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Herren Bezirksklasse TBB/BCH

Spvgg Hainstadt II : SV Seckach 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Spvgg Hainstadt II und SV Seckach schenkten sich nichts

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 37:29 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Seckach beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse TBB/BCH am Freitagabend
von Spvgg Hainstadt II. Rund 215 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Eckl / Siegmann
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen Beitrag zur
Punkteteilung leisteten Gremminger, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Okorafor / Preuhs gegen Thomaier / Schall
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das folgende Doppel zwischen Herberich /
Ritter und Eckl / Siegmann endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Mit 3:1
hatten Kisling / Gremminger im Match gegen Dollinger / Wallisch wiederum die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jan
Okorafor hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss
gegen David Siegmann bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Hilmar Herberich letztlich auf Lager, um Marco Eckl final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 3:11, 2:11, 9:11. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bertram Kisling kam mit der Spielweise von Armin Schall am
Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er
auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Markus Preuhs das Spiel, welches im Vorhinein auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Christian Thomaier abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem
falschen Fuß erwischte Patrick Ritter seinen Gegner Carsten Wallisch beim eher eindeutigen 3:0-
Triumph. Einen Sieg fuhr Luca Gremminger beim 11:5, 10:12, 11:2, 11:5 gegen Markus Dollinger
ein. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler Spvgg Hainstadt II und SV Seckach in die Box.
Einen Zähler für das Team verpasste Jan Okorafor bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Marco Eckl. 2:3 endete am Nachbartisch das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende
Einzel zwischen Hilmar Herberich und David Siegmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Zwei Sätze lang fand im
Anschluss Bertram Kisling gegen Christian Thomaier das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 7:11, 6:11, 11:9, 11:7, 11:7 gewann. Der neue Zwischenstand
war 5:7. Nur einen Satz verlor indessen Markus Preuhs bei seinem Sieg gegen Armin Schall und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Der Start in die Partie hätte für Patrick Ritter besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Markus Dollinger
noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ausreichend spielerische
Mittel hatte am Nachbartisch Luca Gremminger letztlich parat, um Carsten Wallisch zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. Unglücklich waren Okorafor / Preuhs anschließend in der Partie gegen Eckl / Siegmann,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den TSV Assamstadt, während der SV Seckach am 24.09.2022 gegen SG-Dörlesberg/Nassig
antritt.

 Statistik:
 Spvgg Hainstadt II

Doppel: Okorafor / Preuhs 0:2, Herberich / Ritter 0:1, Kisling / Gremminger 1:0 
Einzel: J. Okorafor 1:1, H. Herberich 0:2, B. Kisling 1:1, M. Preuhs 1:1, P. Ritter 2:0, L. Gremminger
2:0 

 SV Seckach
Doppel: Eckl / Siegmann 2:0, Thomaier / Schall 1:0, Dollinger / Wallisch 0:1 
Einzel: M. Eckl 2:0, D. Siegmann 1:1, C. Thomaier 2:0, A. Schall 0:2, M. Dollinger 0:2, C. Wallisch 0:
2


